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Feier des Selbengedenktages
Staatsakt in Berlin

Mksukme »kugtn w«tm bkstitigl
Morborganisation -es kommunistischen Geheimdienstes in SpanienBerlin, 19. Febr. Am Heldengedenktag, der in diesem Jahri

am Sonntag , den 21 . Februar , begangen wird , werden im gan¬
zen Deutschen Reichsgebiet wie in den Vorjahren Gedenkfeiern
veranstaltet . In den Standorten der Wehrmacht ist der Träger
dieser Veranstaltungen der Truppenälteste des Ortes , sonst der
Hoheitsträger der Partei . Diese Feiern werden mit Aufmärschen
verbunden , an denen sich die Partei , ihre Gliederungen , die an¬
geschlossenen Verbände , die Soldatenbünde und die Hinterblie-
benen-Verbände beteiligen.

In Berlin findet in hergebrachter Weise unter Beteiligung
des Führers in der Staatsoper „Unter den Linden " ein
Staatsakt statt , der um 12 Uhr beginnt . Zunächst bringt
die Staatskapclle unter Leitung von Professor Heger den Trauer-
marsch aus der dritten Symphonie von Beethoven , der Eroica , zu
Gehör . Es folgt dann die Gedenkrede des Reichs¬
kriegsministers. Den Abschluß bilden das Lied „Ich hatt'
einen Kameraden " und der gemeinsame Gesang der National¬
hymnen . Der Staatsakt wird auf alle deutschen Sender
übertragen.

An der Feier in der Staatsoper werden teilnehmen : der
Führer , Eeneralfeldmarschall von Mackensen , die Reichsregie¬
rung , das diplomatische Corps , Reichsleiter und hohe Offiziere
der alten und neuen Armee sowie Vertreter der Soldatenbündc
und der Kriegerhinterbliebenen -Verbände , außerdem 36 Fahnen
der alten Armee und drei Fahnen der alten Kriegsmarine.

Nach Beendigung dieses Staatsaktes begeben sich die Gäste aus
der Staatsoper auf eine Tribüne gegenüber vom Ehrenmal.
In der Zwischenzeit haben vor dem Zeughaus die Fahnenkom¬
pagnie mit den ruhmreichen Feldzeichen der alten Armee und je
eine Kompagnie des Heeres , der Luftwaffe und der Kriegsmarine
Aufstellung genommen . Zwischen dem Denkmal Friedrichs des
Großen bis zur Schloßbrücke werden die Verbände aufmarschie¬
ren , an bevorzugter Stelle die Hinterbliebenen -Verbände und
Soldatenbünde.

Gegen 13 Uhr wird sich der Führer zum Zeughaus begeben,
und die Fronten der Ehrenkompagnien sowie der Verbände ab¬
schreiten. In seiner Begleitung werden sich der Reichskriegs¬
minister Generalfeldmarschall von Blomberg und der General¬
feldmarschall von Mackensen befinden . Anschließend erfolgt die
Kranzniederlegung am Ehrenmal . Die Reichsregierung , das
diplomatische Corps und die Generalität nehmen dabei westlich
vom Ehrenmal Aufstellung, die Schwerkriegsverletzten und Krie¬
gerhinterbliebenen östlich vom Ehrenmal . Wenn der Führer
das Ehrenmal verlassen hat , beginnt der Vorbeimarsch der vier
Ehrenkompagnien . Anschließend wird der Führer die Krieger¬
hinterbliebenen und Schwerkriegsbeschädigten begrüßen . Damit
hat der Staatsakr für Berlin sein Ende erreicht . An dem Hel¬
dengedenktag in Berlin wird übrigens auch General Krauß
von der österreichischen Armee teilnehmen.

Frciwilligenverbvt
soll am Sonntag in Kraft Irrten

Beschluß des Nichteinmischungsausschusses
London, 19. Februar . In der Sitzung des Haupt¬

ausschusses des Nichteinmischungsausschusses am Freitag
wurde beschlossen, daß das Freiwilligenverbot
am Sonntag , de « 21 . 2^ vm v Uhr allgemein
inKraft treten soll . Hierzu gaben die im Hauptausschuß
vertretenen Mächte ihre Zustimmung . Die Regelung der
portugiesischen Frage konnte am Freitag noch nicht abge¬
schlossen werden . Ebenso wird die endgültige Regelung der
Seekontrolle erst in den nächsten Tagen erfolgen.

Italiens Gesetz über Freiwilligenoerbot
Rom , 20 . Februar . Gemäß den am Freitag in der

Sitzung des Londoner Hauptausschusses des Nichtein¬
mischungsausschusses gefaßten Beschlüssen hat die faszistische
Regierung die Bestimmungen eines Gesetzes festgelegt, um
die Anwerbung , die Ausreise und die Durchreise von Frei¬
willigen für Spanien zu verhindern . Zuwiderhandelnden
werden Strafen angedroht . Die erwähnten Gesetzes¬
bestimmungen treten am 20 . ds . Mts . in Kraft.

Auch Ungarn erläßt Frciwilligenverbot für Spanien
Budapest , 19 . Februar . Am Freitagnachmittag fand

unter Vorsitz des Ministerpräsidenten Daranyi ein Minister¬
rat statt , der sich nach einem Vortrag 'des Außenministers
von Kanya mit den Vorschlägen des Londoner Nichtein¬
mischungsausschusses befaßte . Der Ministerrat beschloß,
auch in Ungarn jede Freiwilligenwerbung für Spanien und
die Annahme von spanischen Kriegsdiensten durch ungarische
Staatsangehörige zu verbieten und alle damit zusammen¬
hängenden Verwaltungs - und Strafmaßnahmen zur An¬
wendung zu bringen.

London, 19 . Februar . „Evening Standard " berichtet , daß
der französischen Regierung ein Aktenstück vorliegt , das sich mit
einem Mord des kommunistischen Geheimdienstes in Spanien
befaßt.

Der Berichterstatter des „Evening Standard " schreibt in
einem Artikel nähere Einzelheiten über den Anfang Januar er¬
folgten Abschuß - s Flugzeuges der französischen Botschaft, das
in Madrid mi nein Angehörigen des Genfer Roten Kreuzes
zu einem Flr ich Frankreich aufgestiegen war . Da der kom¬
munistischen ,/eimorganisation , die dem Angehörigen des
Roten Kreuzes schon lange überwacht hatte , bekannt geworden
war , daß mit diesem Flugzeug Beweismaterial , Photos usw.
über die unmenschliche Behandlung und Ermordung von Gei¬
seln durch die bolschewistischen Machthaber ins Ausland gebracht
werden sollte, beschloß sie kurzerhand , den Ueberbringer zu be¬
seitigen und das Material sicherzustellen.

Da alle möglichen Vorwände, den Angehörigen des Genfer
Roten Kreuzes von seinem Flug abzuhalte«, mißlangen , und der
Versuch , ihm aus dem Flughafen das Material zu entwenden,
fchlschlug , wurde beschlosten , den Apparat zum Absturz zu brin¬
gen, um so den Transport der belastenden Dokumente in das
Ausland zu verhindern.

Kurz nach dem Start des Flugzeuges stiegen zwei weitere
Maschinen auf , von denen der Pilot glaubte , daß sie seiner Ma¬
schine das Geleit geben sollten . Nach etwa halbstündigem Flug
überholfe eine der Begleitmaschinen die erste Maschine und er-
öfsnete heftiges Maschinengewehrfeuer , so daß der Flugzeug¬
führer zu einer Notlandung ansetzen mußte , bei der seine Ma¬
schine zerstört wurde . Einer der Fluggäste war durch eine Kugel
getötet , eine Dame schwer verletzt worden . Der Pilot wurde
nach Madrid zurückgebracht. Die Mappe mit den Photographien
und den übrigen Dokumenten ist seitdem spurlos verschwunden.

In maßgebenden Pariser Kreisen sei es offenes Geheimnis,
so heißt es weiter , daß für diesen „Unglückssall" die von Moskau
geleitete Geheimorganisation verantwortlich ist.

Noch 8ü Kilometer bis Almerta
Planmäßiger Vormarsch der Nationaltruppen — Albunol erobert

Salamanca, 19 . Februar . (Vom Sonderberichterstatter des
DNB .) Wie der hiesige nationale Sender mitteilt , haben

Berlin , 19 . Februar . Zum ersten Mal werden bei der
Eröffnung der Internationalen Automobil - und Motorrad-
Ausstellung die berühmtesten Meisterfahrer Deutschlands
in dem festlichen Rahmen des Tages sichtbar herausgestellt.

Damit erfährt der deutsche Rennsport vor den Augen
des deutschen Volkes und der Weltöffentlichkeit erneut die
Anerkennung , die er sich nach seinen grandiosen Erfolgen
für Deutschland in den letzten drei Jahren verdient hat.

Der politische , wirtschaftliche und moralische Niedergang
der Systemzeit hatte es gerade in den letzten Jahren vor
der Machtübernahme mit sich gebracht, daß die deutsche In¬
dustrie mit den ausländischen Firmen , denen geradezu un¬
beschränkte Mittel zur Verfügung standen , nicht mehr in
ernsthaften Wettbewerb treten konnte.

Das änderte sich mit einem Schlage, als der Führer
durch seine persönliche Initiative mit seiner klaren , weit
vorausschauenden Erkenntnis dem deutschen Rennsport die
Grundlage für einen nicht für möglich gehaltenen Auf¬
schwung gab. Zn den letzten Zanuartagen des Jahre 1933
wurde auf Befehl des Führers mit dem Bau der neuen
deutschen Rennwagen begonnen , und nach knapp IV- Jah¬
ren ging zum ersten Mal wieder ein deutscher Rennwagen
als Sieger durch das Ziel.

Damit nahm eine fast ununterbrochene Kette von Er¬
folgen der deutschen Rennwagen auf allen Bahnen Euro¬
pas , ja selbst in Afrika , ihren Anfang.

Immer wieder ging die Hakenkreuzflagge an den Sie-
gesmaften der traditionsreichsten Rennstrecken im Zn - und
Ausland zum Zeichen der wiedergewonnenen Weltgeltung
der deutschen Kraftfahrt empor.

Bereits 1934 fielen vier der sechs vom Internationalen
Automobil -Sportverband anerkannten großen Preise an
Deutschland, und zwar belegten die deutschen Rennwagen
in den großen Preisen von Deutschland, der Schweiz, Italien
und Spanien sogar die beiden ersten Plätze . 1935 wurde
der Erfolg noch gesteigert durch die fünf Siege in den großen

nationale Truppen im Lause des Freitagvormittag die Ortschaft
Albunol 8Ü Kilometer westlich von Almeria erobert.

Die am Donnerstag eingeleitete nationale Offensive an der
Euadalajarafront nordöstlich von Madrid wurde am Freitag
mit gutem Erfolg fortgesetzt . Ebenso schreitet die neue Offen¬
sive im Jarama -Abschnitt südöstlich von Madrid günstig fort.

Die nationale Luftwaffe hat am Freitagmorgen die bolsche¬
wistischen Stellungen im Abschnitt Andujar , nördlich von Jaen,
erfolgreich bombardiert.

Moses Rosenberg aus Balemta zurMeordert
Moskau macht ihn für das bolschewistische Fiasko verantwortlich

Moskau, 19 . Februar . Amtlich wird soeben die Abberufung
des bisherigen Sowjetbotschafters bei den spanischen Bolsche¬
wisten Moses Rosenberg mitgeteilt. Die Mitteilung besagt wei¬
ter , daß Rosenberg „eine andere Tätigkeit" ausüben
werde , ohne daß diese „andere Tätigkeit " bekanntgegeben wird.

Ferner wird mitgeteilt , daß an die Stelle Rosenbergs Leo
Jakobsohn -Gaikis , der bisher ein Sowjetkonsulat in der Türkei
inne hatte , als Botschafter der Sowjetunion bei den Valencia-
Bolschewisten treten solle.

Die Abberufung Rosenbergs wird in hiesigen ausländischen
Kreisen mit der Unzufriedenheit Moskaus über die jüngste Ent¬
wicklung des spanischen Bürgerkrieges erklärt.

Gegen die Kinderverschleppung in Sowjetspamen
Aufruf an die Weltöffentlichkeit

Salamanca , 19 . Febr . Angesichts des gewissenlosen Plane«
der Bolschewisten in Valencia, spanische Kinder unter
Trennung von ihren Eltern in fremde Länder , in erster Linie
natürlich nach Sowjetrußland , zu verschleppen , richtet der Füh>
rer der spanischen Falange , Manuel Hedilla , einen Aufruf
an die internationale Oeffentlichkeit, um dieses unmenschliche Ver>
gehen in letzter Minute zu verhindern . Hedilla betont , die Ver>
schleppung spanischer Kinder in fremdes Land , das in Sprache,
Gebräuchen und Erziehung der spanischen Heimat vollkommen
entgegengesetzt sei, könne die spanische Falange nicht dulden
Sie hoffe in dieser Beziehung auf Unterstützung der ausländi,
schen Oeffentlichkeit.

Preisen von Frankreich, Belgien , der Schweiz, Italien und
Spanien . Im Jahre 1936 beendete Deutschland alle in
diesem Jahre anerkannten großen Preise siegreich , und zwar
in Deutschland, der Schweiz und Italien . Außer bei diesen
wertvollsten internationalen Prüfungen siegten die deut¬
schen Rennwagen in den letzten drei Jahren auch in zahl-

> reichen anderen international ausgeschriebenen Rennen , so
bei den Preisen von Tripolis , Tunis , Monaco und der
Tschechoslovakei, im Rennen um den Acerbo-Pokal , im
Eifelrennen auf dem Nürburg -ring , im großen Bergpreis
von Deutschland auf dem Schauinsland usw. Das Renn¬
jahr lo37 wurde erfolgreich eingeleitet durch den Sieg eines
deutschen Rennwagens im Erosvenor -Preis bei Kapstadt,
wo unter den denkbar ungünstigsten Umständen zwei
Deutsche die beiden ersten Plätze belegen konnten.

Diese Erfolge in den schweren und schwersten , mit zahl¬
losen Kurven bestückten Rnndstrecken- und Bergrennen wer¬
den noch unterstrichen durch die Tatsache, daß es den deut¬
schen Werken gelang , wieder in den Besitz von zahlreichen
welt - und internationalen Klassenrekorden zu kommen.

Großen Anteil an den Erfolgen des deutschen Motor¬
sports hatten auch die Krafträder . Auch sie erkämpften auf
den bedeutendsten internationalen Rennen d̂ieser Jahre
große Siege und stellten die schnellste Maschine der ganzen
Welt , die zahllose absolute Geschwindigkeitsrekorde für
Deutschland eroberte.

Die Wiedererringung der Vorherrschaft im Rennsport
ging parallel mit der Wiedererkämpfung des ausländischen
Marktes für den deutschen Kraftwagen . Die deutschen
Rennwagen legten Zeugnis von der Wiedererstarkung , dem
konstruktiven und technischen Fortschritt des deutschen Kraft-
fahrwesens ab . Sie waren das aller Welt sichtbare Sym¬
bol der vom Führer befohlenen Motorisierung Deutschlands.
Sie waren es , die auch den ausländischen Markt wieder für
Deutschland erschlaffen . Dafür zeugt die Tatsache, daß das
deutsche Kraftfahrzeug aus dem Straßenbild selbst der ent¬
ferntesten Länder nicht mehr wegzudenken ist.

Sie Ektolgk drr ttuM» RrmiwMii
An Beitrag zur neuen Weltgeltung -es deutschen Kraftfahrwesens
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Aeulschlands Kvlvaialsvrdrrung
nicht mvrrimaftig"

London, 19. Febr . Sir Arnold Wuson . der bekannte konser¬
vative llnterhausabgeordnete , erklärte auf einer Versammlung
der konservativen Partei , daß man Deutschland auf die Dauer
nicht aus der Reihe der Kolonialmächte ausschließen könne.
Deutschlands Forderung aus Rückgabe zum mindesten einiger
seiner früheren Kolonien sei durchaus nicht unvernünftig und
Ws deutsche Volt stehe hinter dieser Forderung . Vom Vertrag
von Versailles sei praktisch heute nur noch ein Zehntel in Kraft
Die kolonialen Klauseln seien geblieben. Die Deutschen ver¬
suchten nunmehr , durch freundschaftliche Verhandlungen eine Ab¬
änderung dieser Klauseln zu erreichen . Die wohl erwogenen Er¬
klärungen des Außenministers und des Schatzkanzlers in dieser
Angelegenheit stellten keine Weigerung dar , die Frage zu er¬
wägen . Jedes Volk, das ein Mandat irgend einer Art habe , sei
dagegen, dieses abzugeben. Alle sprächen von Frieden , aber nie¬
mand habe die Absicht, sich durch etwas anderes als Gefahren
bewegen zu lassen . England habe nur immer dann etwas getan,
wenn es von Afghanen , Persern , Arabern oder Juden , Aegyptern
oder Indern , Chinesen oder Iren gedrängt worden sei. Die
Frage sei, ob Großbritannien bereit sei , auf Deutschlands Ver¬
suche hin , etwas auf dem Wege freundschaftlicher Verhandlungen
zu tun , was es für andere immer nur unter Druck getan habe.
Die Mehrheit der Leute über 19 Jahren sage : „Ilm keinen
Preis !" Die Mehrheit des Volkes in England , be¬
sonders diejenigen , die in den Krieg gehen müßten , hätten aber
andere Ansichten . Territoriale Grenzen hätten niemals lange
gehalten . Ein Film , der die Aenderungen der letzten 399 Jahre
bringen würde , würde ein Kaleidoskop zeigen. Kein europäisches
Volk habe in der Frage der Kolonial - oder Mandatsverwaltungein reines Gewissen , und die Behauptung , daß die Deutschen
ungeeignet seien, Kolonien zu verwalten , sei nicht nur
unbegründet, sondern habe sie in dem Entschluß bestärkt,
ihre Forderungen vorwärtszutreiben . Jede territoriale Aende-
rung , an der Großbritannien beteiligt sei, müsse jedoch , soweit
Deutschland betroffen sei, Gegenstand einer allgemeinen Rege¬
lung werden.

Mischer Emigrant wird Assessor sür
MndererzitlWg in Schweden

Entrüstung der Stockholmer Presse
„Er wird ein Fremdling unter Fremden bleiben"

Stockholm, 19 . Februar. Der schwedische Mimsterrat
at in seiner Sitzung am Freitag dem Vorschlag der Stock-
olmer Hochschule stattgegeben, den jüdischen Emigranten

Professor David K a tz , der früher in Rostock wirkte, mit
dem durch private Spenden gestifteten Lehrstuhl für Kin¬
derpsychologie zu betrauen.

Der Fall wurde seit einigen Monaten von der schwedi¬
schenOefsentlichkeit erörtert . Zu seiner „Erledigung" neh¬
men bereits die Stockholmer Abendblätter Stellung . „Nya
Dagligh Allehanda " erklärt u . a . , es sei vedauerlich, dag
Schweden den ersten Lehrstuhl für Kindererziehung einem
Auslii der übertrage, der „den schwedischen Charakter nicht
kenne und auch nicht kennenlernen könne" . Der Jude Katz
werde ein Fremdling unter Fremden bleiben.

„Aston Bladet " bezeichnet den Beschluß der Regierungals verblüffend und erklärt, eine sehr starke und sachlicheKritik habe gezeigt, daß die Kandidatur des Juden Katz
weder mit dem Wunsche noch mit dem Sinn des Testaments
des Stifters Lbereinstimme . Es sei vollkommen ausge¬
schlossen , daß der Stifter jemals davon hätte träumen kön¬
nen, daß der Lehrstuhl einem Manne anvertraut werde,
dem die Gedankenwelt des Stifters und das Land , in dem
er wirken solle, von Grund auf fremd seien . Die ernste
Warnung des Universitätskanzlers Trygger habe die Re¬
gierung unbeachtet gelassen . Es wäre bester gewesen , den
Vorschlag der Hochschule zurückzuweifen.

Veleroix an den Führ-?
Berlin , 19 . Febr . Der Führer der italienischen Frontkämpfer-

Abordnung , Carlo Delcroix, hat an den Führer und Reichskanzler
folgendes Danktelegramm gesandt:

„2m Augenblick , in dem die Frontkämpfer nach Bildung des
Statuts und nach Vereinbarung des Programins des StändigenInternationalen Ausschusses sich trennen , erneuern sie Ihnen , der
Regierung und dem deutschen Volke den Ausdruck ihres tiefenDankes. Jeder von uns wird eine besondere und unauslöschliche
Erinnerung an die Stunden bewahren , die wir in Ihrem Hause
verbracht haben , wo wir den Führer als Menschen kennen lern¬
ten und so jede Distanz aufgehoben schien in jenem Kamerad¬
schaftsgeist , den die Soldaten auf die Völker auszude"

.ch
vornehmen .

"

Clanelli bei Dr. Goebbels
Berlin , 19. Febr . Am Freitag nachmittag empfing Reichs¬

minister Dr . Goebbels im Propagandaministerium in Gegen¬wart von Reichsleiter Dr . Ley den feit einigen Tagen zu einem
Besuch der Deutschen Arbeitsfront in Deutschland weilenden
Präsidenten der italienischen Industriearbeiter , Cianetti , und
besten Begleitung . In einer fast einstündigen Unterredung ergab
sich ein überaus fruchtbarer Gedankenaustausch. Di . Goebbels
erkundigte sich u . a. nach den bisherigen Stationen der gemein¬sam mit Dr . Ley durchgeführten Deutschlandreise der italieni¬
schen Gäste und nach den dabei empfangenen Eindrücken. „W i chaben die Seele Deutschlands gesehen !" erklärte
Präsident Cianetti. Den Besuch aus der Ordensburg Vogel¬fang und die Einrichtungen des Reichsberusswettkampfes hättenkr und seine Landsleute als besonders überwältigend empfun¬den . Präsident Cianetti dankte Reichsminister Dr . Goebbelsund schloß seine Ausführungen mit den Worten : „In Italienspricht man italienisch, in Deutschland spricht man deutsch , aberwir haben heute und bei unserer Fahrt durch Deutschland erneuttiefinnerlich erlannt , daß Italien und Deutschland eine gemein¬same Sprache sprechen !"

Paris , 19 . Febr . Ministerpräsident Blum hatte eine längere
Besprechung mit Finanzminister Vincent Auriol und Kriegsmi¬
nister Daladier . Obgleich der Gegenstand dieser Unterredung
nicht amtlich bekannt geworden ist, vertreten die Pariser Blät¬
ter die Ansicht , daß es sich um die Schwierigkeiten gehan¬
delt habe , denen die Regierung besonders auf finanzpoli¬
tischem Gebiet gegenüberstehe. Die Ankündigung des ehe¬
maligen Ministerpräsidenten Flandin , von Blum eine Darlegung
der allgemeinen Politik seiner Regierung vor der Kammer zu
fordern , hat die Blätter veranlaßt , sich noch eingehender mit
den innenpolitischen Schwierigkeiten zu beschäftigen. Aus den
Ausführungen der verschiedenen Blätter geht deutlich hervor,
daß sich in allen Bevölkerungsschichtensteigende Unzufrie¬
denheit bemerkbar macht . f

Der „Jour " erklärt , daß man in gewissen politischen Kreisen '
die Ansicht vertrete , der Ministerpräsident könnte eine Umbe -
setzung seines Kabinetts vorsehen und zwar selbst aus
die Gefahr hin , die Kommunisten zu verlieren . Andere wieder,
insbesondere die Radikalsozialisten seien dagegen der Ansicht,
daß das Ziel Blums , die Schaffung eines sozraldemokratisch- kom-
munistischen Blocks sei, in dem er die Führung übernehme . Der
„Jour " selbst teilt diese Ansicht und glaubt nicht, daß Blum je¬
mals eine Maßnahme treffen werde, die die sozialdemokratisch-
kommunistische Einheitsfront zerstören könnte. Wenn eine Krise
ausbrechen sollte, sei es durch den Austritt der Radikalsoziali¬
sten rus der Regierung oder, was dem Blatt zufolge wahrschein¬
licher sei, durch einen GesamtrücktrittdesKabinetts,,
so werde Blum sich sehr wahrscheinlich weigern , in eine neue Re¬
gierung einzutreten.

Das „Echo de Paris " erwartet von einer Umbesetzung gewis¬
ser Ministerposten keine Besserung der Lage . Eine Besserung
könne nur durch vollständige Gesundung der innerpolitischen
Lage herbeigesührt werden . Erste Vorbedingung dafür sei die
Auflösung der Volksfront und der Rücktritt der Re-
Regierung.

Das „Journal " rechnet jedoch nicht mit einer solchen Möglich- ,
keit , sondern glaubt vielmehr , daß Leon Blum sich gezwungen
sehen werde, sein ursprüngliches Programm zu ändern . Ls sei
wahrscheinlich , so schreibt das Blatt , daß sich der Ministerprä¬
sident über den Mißerfolg seiner bisherigen Po¬
litik vollkommen klar sei und die lleberzeugung gewonnen
habe, daß er auf der augenblicklichen Grundlage nicht weiterar-
beiten könne . Die Notwendigkeit einer Aenderung des Systeme
sei unbestreitbar . Auch die vernünftigen Parlamentarier der
Volksfront hätten eingesehen, daß sie sich in eine Sackgasse ver¬
laufen hätten.

Deutsche tvicder am Berg des Schreckens
Die Nanga-Parbat-Expedition fährt im April wieder

nach Indien
Die neue, dritte deutsche Expedition zum Nanga Parbat , Sem

über 8999 Meter hohen „Berg des Schreckens " im Westen des
Himalaya , der 1934 zum Opferberg der deutschen Bergsteiger
wurde , steht vor dem Aufbruch. Die Auswahl der Teilnehmer
ist — nachdem in Asien bereits im Herbst des abgelaufenen
Jahres die Proviantlager angelegt worden waren , um sich von
dem asiatischen Winter ja keinen Strich durch die Rechnung
machen zu lassen — nun getroffen . Neun Mann werden Anfang
April Deutschland verlassen, um im Juni , dem günstigsten Mo¬
nat für Himalaya -Angriffe , zum Hauptsturm am Berg des
Schreckens anzusetzen.

Vier Mann standen schon seit langem fest : Der Leiter des Un¬
ternehmens und damit Nachfolger Willy Merkls , der Münchener
Dozent Dr . Karl Wien , der schon zweimal am Himalaya war
und diesmal als erster Expeditionsarzt wirken wird , der Ruh-
poldinger Photograph Peter Müllritter , der mit Merkt am
Nanga Parbat gewesen war und diesmal wieder als Photograph
beschäftigt sein wird , und der junge Münchener Bergsteiger Adolf
Göttner , der schon im Kaukasus und im vorigen Jahr mit Paul
Bauer und Dr . Wien am Himalaya war und kürzlich erst bei
dem großen Rettungswerk in der Watzmann -Ostwand von sich
reden machte.

Nun hat der Deutsche Bergsteigerverband auch die restlichen
fünf Teilnehmer bekanntgegben, unter denen sich — auch Dr.
Wien , der Leiter des Unternehmens , ist Wissenschaftler, Geo¬
graph — noch zwei Wissenschaftler und ein zweiter Arzt be¬
finden , ein Zeichen dafür , daß man nicht nur alle Möglichkeiten
ausnützen will , die sich bei einem derartigen Unternehmen sür
einen Wissenschaftler und Forscher bieten , sondern auch alle er¬
denkliche Vorsorge getroffen hat , um das Wohlergehen der Ex¬
peditionsmitglieder nach besten Kräften zu sichern . So wird es
sich ermöglichen lassen , daß, wenn der Fall es erfordert , einer
der Aerzte sich immer in der Nähe des Hauptunternehmens und
des Hauptquartiers arbeitet oder zu finden ist.

Einer der noch teilnehmenden Wissenschaftler, der Berliner
Dr . Hans Hartmann , 1931 ein Begleiter Paul Bauers am
Kangchendzönga, der ebenfalls schon zwei deutsche Angriffe hatte
über sich ergehen lassen müssen , die er allerdings jedesmal mil
riesigen Schneemassen abschlug , will sich diesmal mit seinen 1931
begonnenen höhenphysiologischen Arbeiten unter besonderer Be¬
rücksichtigung der Gegebenheiten des Himalaya nochmals be¬
schäftigen und so zu einem gewissen Abschluß kommen . Der dritt«
Wissenschaftler ist ebenfalls Berliner . Professor Troll von der
Berliner Universität , der in den Hochgebirgen Ostafrikas und
Südamerikas bei wissenschaftlichen Fahrten wertvolle bergsteige¬
rische und andere Erfahrungen gesammelt hat . Als zweiten Arziwird man unter den Teilnehmern einen dritten Berliner , Dr
Ulrich Luft , finden , der ebenfalls schon verschiedene bergsteige-
rische Sonderleistungen aufzuweisen hat . Außer seiner Tätigkeiials Arzt wird Dr . Lust übrigens die Unterstützung von Dr
Hartmann bei dessen wissenschaftlichen Arbeiten obliegen.

Den eigentlichen Bergsteiger-Stoßtrupp werden noch zweiMann ergänzen , die zwar Neulinge des Himalaya sind , abe,
durch verschiedene andere gute Leistungen in unseren Hochalperunter Beweis gestellt Huben , daß sie der an sie gestellten Aufgab,am Nanga Parbat in bergsteigerischer und körperlicher Hinsichi

Der llnterstaatssekretär im Marineministerium , Blancho, yreu
in seinem Wahlkreis in Jndret eine Rede, in der er auf di,
Schwierigkeiten hinwies , denen die Regierung gegenüber¬
stehe. Trotz der allgemeinen Besserung, so erklärte der Unter¬
staatssekretär , dürfe man nicht zu optimistisch sein . Die Ausga-
ben der Regierung seien noch lange nicht erledigt , Vertrauen unk
Begeisterung seien heute notwendiger denn je , um die zahlrei¬
chen Hindernisse überwinden zu können, die sich der Regierung
rntgegenstellten . Die Finanzen brauchten noch lange Zeit zu,
Gesundung. Der Haushalt sei noch immer nicht ins Gleichge¬
wicht gebracht. Auf der anderen Seite mühten Preise unk
Zehälter miteinander in Einklang gebracht werden , um di,
illgemeine Kaufkraft zu erhöhen.

Die Lohnforderungen der Bauarbeiter auf dem Parise,
llusstellungsgelände wurden zwischen dem Eeneralsekre-
:är im Ministerprästdium und den Bauunternehmern besprü¬
hen . Der Generalsekretär teilte den Unternehmern mit , daß di,
Regierung beschlossen habe , die Löhne für sämtliche Arbeite,
rm 1 Franc je Stunde heraufzusetzen. Für die Samstag - unk
Sonntagsarbeit solle eine zusätzliche Erhöhung von 2,59 Franc,
je Stunde gewährt werden , für d»e Nachtarbeit in der Woch,
;ine Erhöhung von 3,59 Francs . Die Bauunternehmer weigerte«
ich jedoch , diese neuen Lasten zu tragen und ließen sich auch
nicht durch dis Drohung einschüchtern, daß der Staat die gesam¬
ten Vauarbeiten in Regie nehmen werde . Schließlich wurde ver-
rinbart , daß die Unternehmer in der kommenden Woche die Ko¬
ten der Lohnerhöhung verauslagen und das Geld von der Aus¬
teilung zurückerhalten. In Zukunft wird dann die Ausstellung
die finanzielle Neubelastung selbst tragen.

*

Unterredung Leon Vlums mit führenden Persönlichkeitei
Paris . 19. Febr . Im Zusammenhang mit den Gerüchten, di,

eit einigen Tagen in der öffentlichen Meinung umlaufen , wirk
^ark bemerkt, daß Ministerpräsident Leon Blum augenblickllchmkt führenden Persönlichkeiten aus der Finanzwelt. ebenso
mit Leitern desmarxistischenVerbanves LGT . , mit der
zur Volksfront gehörenden sozialistisch - republikanischen Vereini¬
gung und mit bestimmten Verussverbänden Besprechungen führt.
So will ein Mitarbeiter des „Journal " wissen, daß Leon Blum
eine lange Unterredung mit PaulVoncour, dem Vorsitzende»
der sozialistisch -republikanischen Vereinigung , über die Wirt¬
schafts - und Finanzpolitik der Regierung gehabt hat . An ver
Besprechung sollen auch weitere Mitglieder der Voncour -Partei
teilgenommen haben , u. a . der Besitzer des „Petit Journal ".

g^ohl gewachsen sein werden , Martin Pfeffer -München und Beil
o -inkhauser -Tirol . Schon in einigen Wochen fährt diese deutsch,
Mannschaft , keine Wagehälse und Abenteurer , sondern bewährt,
Bergsteiger und Männer der Wissenschaft , aus Deutschland ab
Ende August oder Anfang September wollen die neun wiedei
daheim sein, als Sieger über den Berg des Schreckens , der um
vor drei Jahren vier unserer Besten geraubt bot.

Lockerung der 3u !affimssverre für den Beruf
des Steuerberaters

Leipzig, 19. Febr . Staatssekretär Reinhardt kündigte am
Freitag in einem Vortrag im Rahmen des Steuerinstituts der
Handelshochschule in Leipzig eine Verordnung und einen Erlaßan , wonach mit Wirkung ab l . März 1937 die Zulassungssperr «»die seit Anfang April 1933 für den Berus des Steuerberaters,
also des Steuerbevollmächtigten , besteht, gelockert wird.

Avfelsmen -Ver «au , nur nach Gewicht
Berlin , 19 . Febr . Gleichzeitig mit den Anordnungen des

Reichskommissars für die Preisbildung hat der Vorsitzende der
Hauptvereinigunq der deutschen Apfelbauwirtschaft Voischrif-
ten über die Regelung der Verteilung von Apfelsinen, Manda¬
rinen und Zitronen erlassen. Darin werden die Preisspannen
des Jmporthandels , des Großhandels und der Klcinoerteiler ge¬
regelt . Kleinverteiler dürfen beim Absatz von Apfelsinen und
Mandarinen an den Verbraucher zu ihrem Einstandspreis ei¬
nen Aufschlag von höchstens 49 Prozent einschließlicb Schwunbund Verderb erheben . Die Preisdeklarierung har beim Klein-Verteiler aus Eewichtsgrundlage zu erfolge» Bei Zitronen wer¬den die Preise nach Stückzahl festgesetzt. Es ist verboten , di«
Abgabe von Apfelsinen . Mandarinen oder Zitronen davon ab¬
hängig zu machen , daß der Abnehmer gleichzeitig andere Ware»abnimmt oder abzunehmen verspricht.

Acht Berha 'lunqen »ei der Sunno-Hruiye
Sofia , 19 . Febr . Die politische Staatspolizei verhaftete acht

Anhänger der sogenannten Sweno -Eruppe , die gemeinsam mit
einem Teil des Heeres den Staatsstreich vom 19 . Mai 1934
durchgeführt hatte , aber später wieder aus dem politischen Leben
ausgeschaltet worden war . Unter den Verhafteten befinden ach
sechs höhere Offiziere , die zu Beginn des vergangenen Jahres
wegen politischer Umtriebe entlassen worden waren . Unter ihnen
ist der auch rm Ausland bekannte Reiteroberst und ehemalig«
Militärattache in Paris . Stoitschcff. Alle Verhafteten werde»
in die Provinz gebracht, um dort interniert zu werden . Ledig¬
lich ein Hauptmann a . D . Trandafilofs wird in das Unter¬
suchungsgefängnis eingeliesert werden weil in seiner Wohnung
kommunistische Propagandaschriften gefunden wurden Ueber ot«
Gründe der Verhaftung der übrigen Sweno Anhänger ist amtlich
nichts weiter mitgeteilt worden . Wie indessen verlautet , erfolgt«
sie wegen politischer Betätigung in Verbindung mit den bevor¬
stehenden Gemeindewohlen.

Atilllkn Cie Mine eltililv!
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Aus Aukt M LMd
Altensteig , den 20 . Februar 1937.

Amtliches . Ernannt wurde Gerichtsassessor Faisten-
auer in Nagold zum Amtsgerichtsrat in Dinkelsbühl
und der Postmeister Schweizer in Nag old zum Ober¬
postmeister daselbst.

Heldengedenkfeier . Am Sonntagvormittag um 9 Uhr
findet die H e l den g e d en k f e ie r , wie in jedem der letz¬
ten Jahre , am Kriegerdenkmal statt . Die Feier wird so
früh beendet sein , daß der Besuch des Gottesdienstes um
10 Uhr noch möglich ist . Zum Gedenken der Gefallenen
wird halbmast geflaggt.

— Kirchliche Feier am Heldengedenktag . Der Heldengedenk-
tag am 21 . Februar wird kirchlicherseits durch Gottesdienste
begangen , in denen auch die Kirchengemeinden der Gefallenen
unseres Volkes und ihres Opfers in Dankbarkeit und Treue ge¬
denken . Auch die Hinterbliebenen der Gefallenen und die
Kriegsbeschädigten sollen an diesem Tage etwas von der Liebe
und Verbundenheit der Gemeinde spüren . Kirchen und kirch¬
liche Gebäude tragen Trauerbeflaggung , kirchliche Gedenktafeln
Erünschmuck ; das Innere der Kirche wird nach Möglichkeit durch
besonderen Schmuck dem Charakter des Gedenktages Rechnung
tragen . Für die Zeit von 1 bis 1 . 15 Uhr nachmittags ist für alle
Gemeinden ein volles Geläute angeordnet worden.

— Eesellschaftsfahrten über Ostern und Pfingsten . Der Oster¬und Pfingstrerseverkehr stellt an die Reichsbahn immer hohe An¬
forderungen . Um ihnen gerecht werden zu können , hat sich oie
Reichsbahn veranlaßt gesehen , zu bestimmen , daß Heuer am
Gründonnerstag und am Ostermontag sowie am Pfingstsamstag,am Pfingstfest und am Pfingstmontag im innerdeutschen Ver¬
kehr keine Fahrpreisermäßigungen für Eesellschaftsfahrten ge¬
währt werden . Die Reichsbahn macht darauf alle Kreise auf¬
merksam . die Gesellschastsfahrten für die Zeit um Ostern oder
Pfingsten planen . Bei Schul - und Jugendpflegefahrten treten
keine Beschränkungen ein

Handwerkskammer Reutlingen . Angesichts des erheb¬
lichen Geschäftsanfalls werden die Angehörigen des Hand¬
werks dringend ersucht , persönliche Besuche auf den Nach¬
mittag zu verlegen.

Neuer Vorstand der Gustav -Werner -Stiftung . Der
Landesbischof hat Stadtpfarrer Kollerm Schwenningen,
Dek . Tuttlingen , seinem Ansuchen gemäß aus dem Kirchen¬
dienst entlassen zum Zweck der Uebernahme der Stelle
eines Stiftungsvorstands der Gustav - Werne r -S t i s-
t u n g in Reutlingen.

Gewerdesteuerveranlagung nur durch Finanzämter.
Während die Gewerbesteuer der meisten Länder schon seit
Jahren von den Finanzämtern und Landesfinanzämtern
verwaltet wird , obliegt ihre Verwaltung in Württemberg
noch den Gemeinden . Wie der Reichsfinanzminister im
Einvernehmen mit dem Reichsinnenminister mitteilt , gehen
diese Geschäfte ab 1 . April 1937 auf die Finanzämter
und Landesfinanzämter über.

Berneck , 19 . Februar . (Vom Roten Kreuz . ) Am 5. ds.
Mts . überreichte der Präsident des Landesvereins Staats¬
rat Dr . Hegelmaier mit Zustimmung des Führers das
Frauenkreuz des Ehrenzeichens an Freiin
Helene v . Gültlingen, Ludwigsburg , welche jahr¬
zehntelang im Roten Kreuz ehrenamtlich tätig gewesen ist.

Enzklösterle , 20 . Febr . (Tot aufgefunden . ) Pfarrer
Rieger von hier , der immer noch unter dem vor unge¬
fähr einem Jahr erlittenen Unfall mit dem Fahrrad , über
den wir seinerzeit berichteten , zu leiden hatte , suchte in
einem Krankenhaus in Stuttgart Genesung . Nun wurde
gestern morgen Pfarrer Rieger , nach seinem Weggang im
Krankenhaus , bei Böblingen tot aufgefunden.
Die Ursache seines Todes ist noch nicht geklärt.

Wildbad » 20 . Februar . (Todesfall .) Im Alter von
88 Jahren verstarb der älteste Bürger unserer Stadt , Karl
Friedrich Pfeiffer, Hotelier i . R . ( früher Hotel zum
„Goldenen Lamm ") . Vor etwa acht Tagen stieß dem ge¬
schätzten Mitbürger und tüchtigen Geschäftsmann ein be¬
dauerlicher Unglücksfall zu , dem er nun gestern erlag.

Wildbad , 20 . Februar . (Goldene Hochzeit . ) Vorgestern
feierte der in Pforzheim in der Schwarzwaldstraße 136 a
wohnhafte Wilhelm Schrafft mit seiner Gattin das
seltene Fest der Goldenen Hochzeit. Herr Schrafft
ist vom Christosshof gebürtig.

' Calw , 20 . Februar . (Kreisleiter Wurster übernimmt
Ortsgruppe Calw .) Wie Ortsgruppenleiter Wiedmaier
in einer Versammlung der Ortsgruppe der NSDAP , mit¬
teilte , sind ihm vom Kreisleiter neue Ausgaben zugewiesen
worden , die es ihm unmöglich machen , die Ortsgruppe wei¬
ter zu führen . Kreisleiter Wurster wird die

i Ortsgruppe Calw nun selbst führen.
! Freudenstadt , 20 . Februar . (Alteisensammlung . ) Die
! Entrümpelung von Stadt und Dorf (Alteisensammlung)
- findet im Kreis Freudenstadt vom 1 .—15 . März statt . Auf
> der Kreisleitung Freudenstadt fand eine Zusammenkunft

statt , bei der , ähnlich wie beim Gau , ein Kreisaus¬
schuß gebildet wurde , der die ganze Altmaterialiensamm-' lung und ihre ordnungsmäßige Durchführung überwacht.

Obertal , 19 . Februar . Heute sind es 60 Jahre , daß
das Gasthaus zur „Sonne " in Obertal in den
Besitz des Paul Finkbeiner überging , dessen Witwe,
die aus Erömbach gebürtig ist, immer noch dem umfang¬
reichen Geschäft vorsteht.

nsg . Tübingen , 19 . Febr . (Standartenführer-L e h r gan g . ) Der Führer der SA .- Eruppe Slldwest , Grup¬
penführer Ludin , berief auf Mittwoch und Donnerstag den
10. Standartenführer - Lehrgang nach Tübingen ein . Anwe¬
send waren die Führer aller Brigaden und Standarten aus
dem Dienstbereich der Gruppe Slldwest , des weiteren die !
Referenten des Eruppenstabes . Wie immer waren die zwei
Tage ungefüllt von ernster Arbeit , Vorträgen weltanschau¬
licher und ausbildungsmäßiger Art , die den SA . -Führern
nn zwei Tagen wertvolles Material vermittelten.

Eltingen , 19 . Febr . (Tödlicher Unfall . ) Auf der
Reichsautobahn , beim Brückenbau in der „Feinau " verun¬
glückte der Arbeiter Knapp aus Mönsheim . Knapp fiel eine
Eerüststange auf den Kops , die ihn so schwer verletzte , daß
er ins Kreiskrankenhaus nach Leonberg verbracht werden
mußte . Dort ist der Verunglückte an den schweren Verletzun¬
gen eine Stunde später gestorben.

Ebingen , 19 . Febr . (9 9 I a h r e a l t .) Magdalene Baur
geb . Beck , die im Altersheim lebt , konnte ihren 99 . Ge¬
burtstag begehen . Sie ist die älteste Person unserer Stadt.
Die guten körperlichen und geistigen Umstände der Greisin
lasten es als recht möglich , ja wahrscheinlich erscheinen , daß
sie auch den 100 . Geburtstag erlebt.

Heselwangen , OA . Balingen , 19 . Febr . ( Spuren ei¬
nes römischen Guts Hofes ? ) Hier stieß man bei
Drainierungsarbeiten auf römische Eefäßscherben , die ver¬
muten lassen , daß an der betreffenden Stelle im 2 . und 3.
Jahrhundert nach Chr . ein römischer Gutshof von ziemlicher
Ausdehnung stand.

Hechingen , 19. Febr . (Vom Lastwagen - Anhän-
gerüberfahren . ) Der 23 Jahre alte , in Hechingen
beschäftigte Beifahrer Hans Dierke verließ auf der stellen¬
weise noch mit Glatteis überzogenen Steige vor Gammer-
tingen den in Fahrt befindlichen Motorwagen eines Last¬
zuges , kam dabei anscheinend zu Fall , und wurde von dem
mit Backsteinen beladenen Anhänger überfahren . Mit einem
Beckenbruch und schweren inneren Verletzungen sollte der
Unglückliche durch das Hechinger Sanitätsauto nach der Tü¬
binger Klinik übergeführt werden . Er verschied jedoch un¬
terwegs.

Schramberg , 19 . Febr . (80 Jahre alt .) Der Inhaberdes Ehrenbriefes des Deutschen Sängerbundes und des gol¬
denen Ehrenzeichens des Schwäbischen Sängerbundes , Wil¬
helm Haas -Schramberg , feierte sein 80 . Wiegenfest . Haas
ist das einzige noch lebende Gründungsmitglied des Lie¬
derkranzes Schramberg . Als ältestes Gefolgschaftsmitgliedder Uhrenfabriken Gebrüder Junghans AE . geht Haas mit
seinen 57 Berufsjahren noch täglich seiner Arbeit nach und
freut sich allwöchentlich auf seine Sangesstunde im frohenKreis der jüngeren Sänger.

Saulgau , 19 . Febr . (Zusammenlegung .) Am kom¬
menden Sonntag findet die Zusammenlegung der Partei¬
kreise Saulgau und Riedlingen durch die Gauleitung der
NSDAP , in Saulgau statt . Der zusammengelegte Kreis
wird in Zukunft von Kreisleiter Dr . Waizenegger geführt,
der schon bisher Hoheitsträger der beiden Kreise war . Am
Sonntag wird die Zusammenlegung im Rahmen einer
großen Kundgebung auf dem Fetzplatz in Saulgau vorge¬
nommen.

Aus Naben
Pforzheim , 20 . Februar . V e r b r e n n ung en d u r ch

flüssiges Eisen zog sich gestern nachmittag ein 29jäh-
riger Mann in einer Eisengießerei im Stadtteil Brötzin¬
gen zu . Beim Reinigen und Herrichten eines Schmelzofens
ergoß sich plötzlich ein Strom des flüssigen Metalls über
ihn . Er erlitt schwere Verbrennungen am
Rücken , Armen und im Gesicht . Ein zweiter
Arbeiter erlitt am Arm leichtere Brand¬
wunden. Der Schwerverletzte wurde sofort ins Städt.
Krankenhaus llbergeführt . — Am Mittwoch fuhren drei
Schüler auf einem Handwagen die abschüssige Vllchenbron-
nerstraße hinunter . Ter Wagen kippte um und die
Jungen wurden aus dem Wagen geschleudert.
Einer erlitt einen Bruch des linken Unterarms.

SS .-Sonderbouimando der
SS .-Toienkov 'verdande in Stuttgart

Stuttgart , 19 . Febr . Wie bereits kürzlich berichtet , erhält
Stuttgart als Sitz des SS .- Oberabschnitts Slldwest ein SS .-
Scnderkommando der SS . - Totenkopfverbände , das durch den
I/SS .- T .V „Oberbayern " aus Dachau gestellt wird . Neben ver -»
schiedenen Sicherheitswachen wird das Kommando u . a . auch
die Ehrenwache bei dem Reichsstatthalter von Württemberg,
SS .- Gruppenführer Murr , beziehen.

Es handelt sich bei den SS .-Totenkopfverbänden um eine noch
junge Truppe . Ihre Anfänge gehen zurück auf das Jahr 1933,
als es galt , aus den Reihen der allgemeinen SS . sogenannte
Wachkommandos zu formieren , denen die Ausgabe der Bewachung
der Konzentrationslager zufiel . Aus diesen Wachkommandos
entstand alsbald die SS -Wachtrupps , aus dieser wiederum die
SS . -Totenkopsverbände . Sie sind innerhalb des Reiches in Ber¬
lin zentral zusammengefaßt und bestehen aus kasernierten Ein¬
heiten , die vornehmlich Sicherheitsanfgaben zu erfüllen haben.
Als äußeres Abzeichen — vornehmlich gegenüber der SS .- Ver¬
fügungstruppe — tragen sie den silbernen Totenkops am Kragen¬
spiegel . Das Sonderkommando für Stuttgart trifft am Sams¬
tag , den 20. Februar 1937 , ein . Begleitet von zwei Ehrenstürmen
der 13. SS .-Standarte , beginnt um 17 Uhr der Einmarsch in
die Stadt durch folgende Straßen : Bahnhofplatz — Königstraße—
Ludendorsfstraße —Schloßhof , wo die Uebergabe des Kommandos
mit anschließender Begrüßung durch den Führer des SS . -Ab-
schnitts X , SS . -Oberfllhrer von Alvensleben , in Vertretung des
dienstlich abwesenden Führers des SS .- Obernbichnitts Südwest,
SS .-Gruppensührer Prützmann , ersolgt.

Ledsge über 65 Jahre
In den neuen Richtlinien des Neichsfinan,Ministers für den

Steuerabzug vom Arbeitslohn wird festgestellt , daf
Arbeitnehmer , die nach den Eintragungen aus der Steuerkarte
verwitwet oder geschieden sind , und das 55. Lebensjahr vollen¬
det haben , von der Lohnzahlung ab , die auf die Vollendung des
55 . Lebensjahres folgt , nicht als ledig , andern als kinderlos
verheiratet gelten , wenn auf der Steuerkarte kein Kind ver¬
merkt ist. Die gleichen Grundsätze sollen aus Billigkeitsgründen
für ledige Arbeitnehmer gelten , auf deren Stcuerkarte kein Kind
vermerkt ist und die das 65. Lebensjahr vollendet haben , auch
wenn sie weder verwitwet noch geschieden find . Ledige über ß5
Jahre gelten ülso kinderlos verheiratet . Arbeitnehmer , die nach
den Eintragungen auf der Steucrkarte verwitwet oder geschie¬
den sind und aus deren früherer Ehe ein Kind hervorgegangen
ist , das auf der Steuerkarte nicht vermerkt ist, weil z . V . das
Kind gestorben ist, werden bei der Berechnung der Lohnsteuer
so behandelt , als ob sie kinderlos verheiratet wären.

Vekon « 1machu « geo
der NSDAP.

Ortsgruppe Altensteig
Sonntagvormittag 8 .30 Uhr treten sämtliche Pol . Leiter in

Uniform mit (Zivil ) Mantel auf dem Marktplatz zur Teilnahme
an der Heldengedenkfeier an.

Abmarsch sämtlicher Verbände vom Marktplatz zum Krieger¬
denkmal um 8.15 Uhr . Ortsgruppenleiter.

1 ritt vrg » r»t»» «Ion » >> ^
NS .-Frauenschast Altensteig

Wir beteiligen uns an der Heldengedenkfeier und treffen uns
um 9 Uhr beim Kriegerdenkmal . Ortssrauenschaftslerterin.

s L » . , L» ».. , L5 . , »ILKtt . , j
SA . Standort

Sonntag , 8 .30 Uhr antreken , Marktplatz.

Morgen 8 .30 Uhr antreten auf dem Marktplatz . Großer
Dienstanzug.

Reiter -SA.
Sonntag 8 .15 Uhr Marktplatz.

M Ms - 1 »«» »1 . , Z tdö l
DZ . Stamm 11126

Stamm führ er . Ich mache darauf aufmerksam , daß
wegen der am 20 . ,21 . Februar stattfindenden Führertagung für
die Fähnleinführer der Dienst nicht ausfällt . Die Jungzug¬
führer haben den Sonntagsdienst zu halten.

DJ .. BdM ., IM ., Altensteig
Zur Heldengedenkfeier am Sonntagmorgen tritt nur die HI.

an . DJ . , BdM ., IM . treten nicht an . Standortsührer.
Hitler -Jugend , Gefolgschaft 18 126

Am Sonntag , 21 . 2 ., ist Gefolgschaftsdienst . Antreten um
9 Uhr auf dem Schwandorfer Sportplatz . Der Eeff.

LehrzeilverkSrzmg im Devste des V'erjahresplanes
Der Reichswirtschaftsministrr hat auf Anregung des Reichs-

standes des deutschen Handwerks die Lehrzeit im Maurer - und
Zimmererhandwerk einheitlich auf drei Jahre festgesetzt. Bisher
betrug die Lehrzeit meist vier Jahre . Die neue Regelung soll
dazu beitragen , für die Durchführung des Vierjahresplanes den
nötigen Facharbeiternachwuchs zu sichern.

Der Mezeß Skvln die Wllbmr )
im Fallr Dr. Schreib

Wilderervrozeß Schroth hat begonnen
Tübingen , 19 . Febr . Am Freitag vormittag begann vor der

Großen Strafkammer des Landgerichts Tübingen unter dem
Vorsitz von Landgerichtsdirektor Cuhorst der große Wilderer»
Prozeß gegen die Genossen des Dr . Schroth aus Karlsruhe , der
bekanntlich am 27 . September 1936 seinem Leben durch Selbst¬
mord ein Ende bereitete . Auf den beiden Anklagebänken harten
die fünf Angeklagten , nämlich der am 8 . Juli 1902 in Bukarest
geborene verheiratete Wrlly Ern st Hausen, wohnhaft in
Berlin , der am 7 April 1902 in Karlsruhe geborene ledige
Friedrich Seist, der am 19 . Juli 1909 in Steinmauern.
Bez . -Amt Rastatt geborene ledige Kraftwagenführer Hermann
BoIlweber, der 31 Jahre alte ledige EmilDietz, wohnhaft
in Gernsbach und der 41 Jahre alte ledige Stadtsörster W i l-
helm Falk, wohnhaft in llnterplättig bei Baden -Baden , Platz
genommen.

Tatbestand nach der Anklage
Der Eröffnungsbeschluß geht von dem folgenden

Sachverhalt aus , der den Angeklagten zur Last gelegt wird : Seit
Herbst 1934 unternahm Schroth, vorwiegend auf dem Wege
von und zu seiner Eigenjagd Saßbachwalden , in der Regel Mitt¬
wochs oder Samstags , bis zu seiner Verhaftung Mitte Septem¬
ber 1936 in den Wäldern zwischen Hcrrenalb und Kaltenbronn
und dem Revier llnterplättig ungezählte Wildererfahr¬
ten auf Rot - und Rehwild. Das Jagdgebiet gehört
tells zum staatlichen Jagdbezirk Herrenalb , teils zum herzog¬
lichen Jagdbezirk Kaltenbronn , teils zum Baden - Badener
Staatswald ; jedenfalls hatte Schroth dort nichts zu suchen.

Als Helfershelfer diente ihm Voll web er , der als
Kraftwagenführer bei ihm angestellt war und der Angeklagte
Seidt, den er als Gelegenheitsarbeiter beschäftigte . Langsam
und mit abgeblendeten Lichtern führte Bollweber nach Schroth»
Geheiß den Kraftwagen an die Wildwechsel heran . Unterdessen
bediente Seidt den eigens eingebauten starken Suchscheinwerfer
und Schroth knallte dann auf das ins Scheinwerferlich genom¬
mene und geblendete Wild los . Wenn er traf , nahm Seidt in
der Regel das Tier aus und den Aufbruch an sich , soweit er nicht
einfach liegen gelassen wurde . Dann wurde das Tier mit ver¬
einten Kräften verstaut , und zwar solange Schroth seinen Sechs-
zylinder -Packard in Gebrauch hatte , offen auf dem Refcrvcreifen
des Fahrzeugs , später innerhalb des neuen 90 ? 8 -Ford -Wagens,
dessen Polster zu Hause gelassen wurden . Bei geweihten Hir¬
schen trennte Seidt in der Regel den Kopf ab.

Aus der letzten Wildererfahrt in der Nacht auf
den 17. September schoß Schroth , nachdem er schon einen Hirsch
erlegt hatte , noch auf einen zweiten , allerdings ohne sichtbaren
Erfolg . In solchen Fällen kümmerte er sich nicht mehr um da»
möglicherweise angeschosfene Wild.

Die Zahl der Tiere , die Schroth auf diese Weise erbeutet,
nach Karlsruhe mitgesiihrt und an Wildhändler oder Gastwirte
abgesetzt hat , wird aus mindestens 24 geweihte Hirsche und
20 Rehe geschätzt.

Den übrigen drei Angeklagten wird eine Be¬
teiligung an den Vergehen Schroths in folgendem Aus¬
maße zur Last gelegt : Dietz soll auf Einladung seines Freun¬
des Schroth an insgesamt etwa 17 Wildererfahrten teilgenom¬
men und mit dem Nachtglas die Gegend nach Wild abgesucht und
gelegentlich auch an Stelle von Seidt den Scheinwerfer bedient
haben . In seiner Anwesenheit wurden fünf geweihte Hirsch»
und zwei Rehböcke erbeutet . Ernsthausen nahm an sie«
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den Fahrten in dem Jagdbezirk Unterplättig teil . Dabei über¬

ließ ihm Schroth den Abschuß und der Berliner erlegte 3 Hirsche.
Besonders schwer sind die Vorwürfe , die sich gegen den An¬

geklagten Falk richten. Er war nämlich in der ganzen Zeit
der von der Stadt Baden -Baden beamtete Förster von Unter-

plattig und zur Ausübung des Jagdschutzes in diesem Bezirk

verpflichtet . Durch gönnerhafte und freundschaftliche Behand¬

lung konnte ihn aber Schroth , wie die Anklage behauptet , dazu

bewegen, beide Augen und beide Ohren zuzudrllcken , während es

seine erste Pflicht gewesen wäre , diese Wildereien mit allen
Mitteln zu verhindern und in seiner Eigenschaft als Hilfsbean^
1er der Staatsanwaltschaft Schroth sofort anzuzeigen. Durch

sein Verhalten hat Falk die Wildereien Schroths bewußt geför¬
dert und in großem Umfang überhaupt erst ermöglicht.

Die Angaben der Angeklagten
Vollweber und Seidt haben den Sachverhalt nach anfäng¬

lichem Leugnen, nach und nach voll eingeräumt . Ihre Ausflüchte
beschränkten sich auf die Behauptung , daß sie wenigstens anfangs
über die Unrechtmäßigkeit von Schroths Jägerei nicht im Bild

gewesen feien. Dietz war von Anfang an geständig , gab aber

glaubhaft an , er habe nur widerwillig mitgemacht , um vor sei¬
nem ihm überlegenen Freund Schroth nicht als Feigling zu gel¬
ten . Auch Ernsthausen gab den äußeren Tatbestand zu , doch stellte
«r sich als unerfahrener Neuling in JagdLingen hin , der erst im

Frühjahr 1935 von Schroth andeutungsweise in verschiedene wich¬
tige Sachverhalte eingeweiht worden fei . 1935 und 1936 will

Ernsthausen Dr . Schroth , als dieser immer unbeherrschter zu
wildern begann , wiederholt dringend gewarnt haben , in der Er¬
kenntnis , daß die Sache doch über kurz oder lang herauskommen

und dann auch ihm seine gute Stellung kosten werde.
Einzig der Angeklagte Falk hat bis jetzt die gegen ihn er¬

hobenen Beschuldigungen abgestritten. Er kannte

Schroth schon seit acht bis zehn Jahren . Die Beziehungen wur¬
den enger , als Schroth im Oktober 1933 von dem Forstamt Baden-
Baden im Jagdbezirk Unterplättig einen Hirsch zu schießen er¬
laubt bekam , wobei ihn Falk führen mußte . Falk erhielt dafür
ein Paar Pirschstiefel. In der Folgezeit kam Schroth häufig
mit Falk zusammen . An der Bezahlung eines Jägerschoppens
oder von Zigarren nebst einem Etui ließ er es bei Gelegenheit
nicht fehlen . Falk war in der von ihm eingerichteten Eigenjagd
Schroths bei Saßbachwalden nicht selten Jagdgast . 1935 nahm
Schroth Falk nach Berlin mit zur „Grünen Woche"

. Schroth
nahm Falks Mutter und ihn selbst kostenlos in ärztliche Behand¬
lung . Die beiden waren dicke Freunde und duzten sich . Falk
mußte im Laufe der Ermittlungen selbst zugeben , daß er
von zwei Seiten auf einen mit Scheinwerfern
wildernden Wagen aufmerksam gemacht wor¬
den war. Einmal habe er Schroth Vorhalte gemacht, weil er
die Spuren seiner Reifen festgestellt habe, aber Schroth habe
angegeben , er habe bloß die Hirsche schreien hören wollen.

Gestorben
Stammheim: Ernst Strinz , Zimmermann . 70 I . a.
Wildbad: Karl Friedr . Pfeiffer , Hotelier l . R . , 88 I . a.

Druck und Verlag : W . Ricker '
fche Vuchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg : Ludwig Lauk . Anzeigen» « . : Gustav Wohnlich,
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KIM SN- riMn aus aller Well
Frau Magda Goebbels» die Gattin des Reichsministers

Dr . Goebbels, wurde am Freitag von einem Töchterche«
entbunden.

Wrack des Versuchsbootes „Welle" gehoben. Das Ober,
.ommando der Kriegsmarine gibt bekannt : Das Wrack de«
Bersuchsbootes „Welle" ist so weit gehoben worden , daß e«
betreten werden konnte. Bei der Durchsuchung der Räum
stnd die noch vermißten Besatzungsangehörigen nicht gefun.

en worden . Größere Schäden am Schiffskörper wurd -n
nicht festgestellt.

Explosion auf einem amerikanischen Schlachtschiff . Nach
einem Funkspruch des Oberkommandierenden der amerika¬
nischen Flotte hat sich an Bord des Schlachtschiffes „Wyo¬
ming"

, das jetzt als Schulschiff dient , ein schweres Unglück
ereignet . Während eines Uebungsschießens platzte eine Gra¬
nate beim Laden , bei der Kapitän Trumble , sowie fünf
Mann der Besatzung getötet wurden . Sechs Mann wurden
zum Teil schwer verletzt.

Todesurteil gegen einen Ausbrecher. Das Schwurgericht
Berlin verurteilte den Strafgefangenen Weihe, der am 26.
Dezember o . Js . einen Ausbruchsversuch aus dem Zuchthaus
Sonneberg verübt hatte , bei dem er zwei Strafanstaltsbe¬
amte schwer verletzte , wegen Verbrechens gegen Las Gesetz
>ur Gewährleistung des Rechtsfriedens in Tateinheit mit
versuchtem Totschlag zum Tode und dauernden Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte
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am Sonntag vormittag um
s Uhr beim Kriegerdenkmal
wird die gesamte Bevölkerung
herzlich eingeladen.

Zugleich wird gebeten, zum Gedenken der Toten
des Weltkrieges halbmast zu flagge « .

Ortrgrnppenleiter . Bürgermeister.

1 Wart.

loaer-twrsiso

Verwandten unä gekannten rur dlacdrickt,
äaü unser lieber örucker uncl Vetter

älonsnnvr kpei
Donnerstag sbencl '/- N Utir im Mer von 76
wahren nach kurzer , schwerer Krankheit ver-
schieclen ist.

Die trauernclen Hinterbliebenen.

öeercligung Sonntag nachmittag 2 Okr. I

Zuchtviehversteigerirrrgin der

Tierzuchthalle in

am Freitag , den 5. März 1937 , 9 .30 Uhr vormittags.

Souderkörung am Donnerstag, den 4 . März 1987 , mittags 12 Uhr.

Auftrieb: 80 Farren und eine Anzahl Kalbinnen.

Zum Besuch der Veranstaltung wird sreundlichst etngeladen.

Tierznchtamt Herrenberg und Ludwlgsburg.

» Wslnrnslstvrrlrorr» »
I— Vsntsnsvn 8is Xslslog 1937 gratis

V . Flirktlmit ölülmmselv.

Holzverkauf.
Am Mittwoch , den 24 Febr. ?
1937 , nachmittags 5 Uhr in ^
Stmmersfeldtm„ Anker " au5 '
Etaaiswald Distr. III Titele,
Adt. 5 . l4 , 15 . 19 . 20. 22.
23. 26. 27 : 2 R « . B« . !
Knüppel , 1 Rm. Nadelh.- ,
Scheiter, 6 Rar. Nadelh-
Knüppel, 95 R « . Nadelh.- ,
Anbrnch. 22 Flächenlofe '

I gesch. zu 2540 Wellen . '

!
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mit unc>7öckitsrksim im vkürUvmd.
ttüksrv ttsnüolssokuls : i - b :3 4 »smer »ligv OdunyLkontor.
kvslsokulv unkl ksslgvmnssmm : 5sxta di » mitltvrs Kails.
Hudlsnrtvrklsssvn rurf 'Israritriictuntz au » I8n <ti » ekar Tedüiar.
Tsatvmdvrtvrisnkurs . äorgiZll . vdar^ackung. 5cdukdsyinn 16. Hprit.

^üaldronn, 19 . bedrusr 1937.

osnkssgllng

bür alle Leweise herrlicher beilnskme
während cler Krankheit uncl beim tlinscbeiclen
unseres lieben Lntscklakenen

Koarg aasm i.siunsm>
8 traüsnwart n. D.

sagen wir aufrichtigen Dank.

Die Irsuernäen Hinterbliebenen.

Zllllger Mm
14 bis 15 Jahre all, als
2ter Hausdiener
möglichst bald gesucht

Posthotel , Nagold
» Tüchtiger , zuverlässiger

Pferdeknecht
findet gutbezahlte Stelle

bei Wiih Schill , Baugeschäft
Wtldbud, Telefon 4l6.

Tuche für sofort ein
ehrliches , fleißiges

msaelian
sür Haus u. Landwirtschaft

Stoll zam „Anker"
Simmersfrld , Telefon 61 .

Gesucht wird ein

msaensri
für Küche und Haus , das
schon gedient hm.

Vereiusgasthrus u . Hospiz
Etziinge »/N . , Kranenstr . 12

Schön
möbliertes Zimmer

zu vermieten.
Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Verkaufe mein halbes

mit 4 Zim¬
mern, Küche,

Bühnenraum , sowie Scheuer
und Baumgarten oberhalb
dem Haus am Dienstag,
23 . Febr . 1937 , abends 5 Uhr
auf dem Rathaus.
MIM Kelk, Maurer . MM

Kirchi . Nachrichten.
Heldengedenktagl O UHr fbzw.
noch Rückkehr vom K »eger-
denkmai) Predigt ; Opfer sür
Ev . Krstgerdienst . il Uhr
Kinderkircye . */ »8 UhrVortrag
Soldatentum u. Gottglaube.
Dienstag : 8 Uhr Bibelstunde.
Maimoch : 8 V« Uhr Hausan-
gestelltenavend.

Methodistengemeinde.
Sonntag '/zlO Uhr Predigt.
Herrn Jahnke . t l U . Sonn¬
tagsschule . 8 U . Pred 'gt. Miltw.
8 Uhr Bibel- u . Gebetstunde.

Erst EeMliig, baim Srippr
ist die übliche Reihenfolge. Erkältungen oder den ersten Grippeanzeichen
sofort wirksam begegnen, heißt schwere Erkrankungen in der R ^ge
verhüten.

Am besten dreimal täglich eine Tasse heißen Tee, dem ein Guß
Klosterfrau- Melissengeist zugefügt ist, trinken , und zwar bei jeder Er¬
kältung oder leichteren Siörung des Befindens. Die meist wohltuende
und notwendige Schweißbildung, die die Krankheitserreger bekämpft
und unwirksam macht , wird dadurch begü fftigt.

Eine sehr gute Methode der Vorbeugung ist auch bei häufigem
Witierungsumschlag, überhaupt bei sogenanntem Grippewetter, regel¬
mäßig täglich zwei - bis dreimal ein Medizinqlas , enthaltend ein Teil
Klosterfrau- Melissengeist und zwei Teile Wasser , zu trinken , und zwar
morgens nüchtern , miiiags und abends nach dem Essen . Ist Erkäl¬
tung bereits da , versuche man folgende Schnellkur: Je einen Eßlöffel
Klosterfrau- Melissengeist und Zucker in einer Tasse gut umrühren,
kochendes Wasser hinzufügen und möglichst heiß zwei Tassen dieses
Gesundheitsgrogs vor dem Schlafengehen trinken.

Halten Sie deshalb in Ihrer Hausapotheke stets Klosterfrau-
Melissengeist vorrätig . Erhältlich bei Ihrem Apotheker oder Drogisten
in Flaschen zu RM . 2,95 , 1,75 und 0,95 . Rur echt in der blauen
Packung mit den drei Nonnen.

Lilläorvagsn §
sVockvoellärvaASn.
ülllt stets vorräti'Z uncl empkielilt!

pkiiiioo orimsi ' . airvnsisig!
Lattler - uncl TaperierxesckLkt f

Altensteig

NescliöNs-kmolelilung.
Der werten Einwohnerschaft von hier und Umgebung!

zur Kenntnis , daß ich mir eine ^
rain ' vsi ' v vpvmmoirsSgs j

angeschafft Hube. Ich bitte bei Bedarf um gefl . Berück-!
fichtigung.

Ernst Haas , Mechaniker, t

Kath Gottesdienst. ,
Sonntag , 2 >. Febr . : 8 '/zUhr . !

lasopsto
haben jederzeit Erfolg!
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